
              
 
 
 
Siedlungsökologie – Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten 
 
Das Thema Nachhaltiges Zollikon – also Naturschutz und Naturförderung – ist eines der 
Legislaturziele unseres Gemeinderates. Bei gemeindeeigenen Projekten wie Bauvorhaben oder 
allgemeinen Handlungsmassnahmen, soll ein Umdenken stattfinden, um ökologische Mehrwerte zu 
schaffen. 
 

 

 
Die neugestaltete Bushaltestelle Sennhof mit ihrer grossen Mittelinsel bietet zahlreichen Tier- und 
Pflanzenarten einen neuen Lebensraum.  
 
Was zeichnet einen Lebensraum mit zahlreichen Tier- und Pflanzenarten aus? 
Auf den nährstoffarmen Boden ist die Pflanzenvielfalt besonders gross. Davon profitieren viele 
Insekten, wie Wildbienen und Schmetterlinge, die auf Pflanzen magerer Standorte angewiesen sind. 
Die vielen offenen Bodenstellen, die Sandlinsen und die Totholzelemente bieten Wildbienen dringend 
benötigte Nestplätze. 
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Ziele 
• Mehr Pflanzenvielfalt mit Arten, die auf mageren Böden wachsen, wie die Kartäuser-Nelke. 
• Förderung eines vielfältigen Blütenangebots für Bestäuberinsekten wie Hummeln. 
• Schaffung eines strukturreichen Lebensraums für diverse Insekten und Vögel wie den Distelfink. 
 
Massnahmen 
• Ansaat einer artenreichen Magerwiese. 
• Pflanzung von Wildobstbäumen und Sträuchern. 
• Erstellung von Sandlinsen und Totholzstrukturen. 
 
Stechen Wildbienen? 
Wildbienen (Hummeln oder Sandbienen) sind äußerst friedfertig und stechen fast nie. Die meisten 
Arten sind anatomisch gar nicht in der Lage, unsere Haut zu durchdringen, da ihre Stacheln zu weich 
sind. Zudem haben sie keinen Honigvorrat zu verteidigen, weshalb ein Stich selbst bei direkter 
Bedrängnis extrem selten ist. 
 
Die Pflanzung der vier Bäume und der Wildsträucher erfolgt im Herbst 2026. 
 
 
Bauabteilung 
 
 

 


